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Amtlicher Theil .
Cri » e « öuigliche Hoheit der « rotzherr »g habe»

unter de« 23 . d. M . gnädigst geruht , an Stelle
de « verstorbenen OberlandeSgerichtSrathS Hirschhorn
aus der Zahl der Mitglieder des Oberlandesgerichts
den OberlandesgerichtSrath Ried zum Mitgliede .des
KompetrnzgerichtshofeS zu ernennen .

Nichtamtlicher Theil .
Karlsruhe , den 30. Januar .

Die gestern vom „ Reichsanzeiger " veröffentlichten und
nachstehend von uns wiedergegebenen Berichte über Oft¬
afrika bilden eine Ergänzung de« Weißbuchs vom 14 .
Januar d . I . , an welches sie sich unmittelbar anschließen ,
zam Theil die ausführlichere Darstellung der im Weiß¬
buche nur telegraphisch angezeigten Borgänge enthaltend .
So hat man nun sowohl über die Gefangennahme und
Hinrichtung Buschiri 'S, über die im letzten Weißbuche nur
ei« kurze« Telegramm Wißmanns vom 16 . Dezember
berichtete , wie über dar Gefecht gegen Ban « Heri vo «
25 . Dezember , von welchem im Weißbuche gleichfalls nur
durch ein kurzes Telegramm WißmannS Kenntniß gege¬
ben wurde , eingehendere Darstellungen . Aus dem Re¬
ferate Wißmanns über das Gefecht vom 25 . Dezember
geht hervor , daß , wenn diesmal der Erfolg nicht auf
deutscher Seite war , die « in natürlichen Verhältnissen
begründet war . Der ungünstige Verlauf de« Gefechtes
ist bald auSgewetzt worden . Unter den gestern veröffent¬
lichten Aktenstücken schließt Wißmann 'S Bericht vom 1 .
Januar mit der Ankündigung , daß der Reichskommissär
in den nächsten Tagen einen nachhaltigen Angriff auf
Bana Heri vorbereitete , lieber die Verwirklichung dieser
Absicht und den Erfolg des erneuten Borgehens sind wir
aber schon durch da « im Weißbuche ( als vorletzte « Akten¬
stück) mitgetheilte Telegramm Wißmanns vom 5 . Januar
unterrichtet worden : die befestigte Stellung Bana HeriS
wurde , trotzdem sie von einer dreifachen Uebermacht ver -
theidigt ward , in dreistündigem harten Kampfe erstürmt
und damit , wie Wißmann am Schluffe seines Telegramms
sagte , „ vermuthlich die letzte Stütze des Aufstandes im
Norden vernichtet " . Auch im Uebrigrn sind die jetzt ver¬
öffentlichten Aktenstücke durchaus dazu angethan , Befrie¬
digung über den Fortgang des ostafrikanischen Pazifika -
tionSwerke « zu erwecken ; die Eingeborenen nehmen , seit
sie sehen , daß der Vertreter des Deutschen Reiches so¬
wohl den ernsten Willen als auch die Macht hat , sie
gegen die Rebellen zu schützen, immer entschiedener gegen
sie letztere « Partei und es bahnt sich ein vortreffliches
BerhSltniß zu den Eingeborenen an , das bald eine sichere
Grundlage für das Wiederaufblühen und Gedeihen der
Kolonialbestrebungen in Ostafrika bilden wird . Die
gleichzeitig mit den letzten Berichten aus Ostafrika vom
„ Reichsanzeiger " veröffentlichten Ordensverleihungen an
Wißmann und Mitglieder seiner Schutztruppe dürfen als
ein erneuter Beweis der Kaiserlichen Anerkennung für
die Leistungen der Schutztruppe und ihre « Führer - gelten .

Neue Berichte Mitzmanns .
Der „NeichSanzeiger " veröffentlicht drei Berichte des

Reichskommifsars Wißmann an den Fürsten Bismarck .
Zunächst meldet Major Wißmann aus Sansibar unter
dem 27 . Dezember über die Hinrichtung Buschiri ' S
folgendes :

„Verschiedene mir »« gegangene Nachrichten ließen vermuthen ,
daß Buschiri versuchen werde , westlich von Pangani und Tanga
nach Norden gehend Mombafsa zu erreichen und von dort nach
Pemba zu entkommen . Ich instruirte daher , wie ich Ew . Durch¬
laucht bereits zu berichten die Ehre hatte , den Stationschef von
Pangani , Maßnahme « zu treffen , dieses zu vereiteln und durch
die im Hinterlande von Pangani wohnenden Waseguhha -Häupt -
linge , die um Frieden und Schutzbriefe gebeten hatten , z« ver¬
suchen, Buschiri 'S habhaft zu werden . Chef Schmidt brachte in
Erfahrung , daß diese Häuptlinge Buschiri zwar den Durchzug
durch ihr Land verboten hätten , aber es doch noch nicht wagten ,
- egen ihn vorzugehen . Er brach daher , sobald er von dem Lager¬
platz Buschiri 'S durch Meldung von Eingeborenen Kenntniß er¬
halten hatte , a»f und überfiel denselben während der Nacht . Da
trotz des strengsten Befehls » daß nicht geschossen werde « dürfe ,
die- doch geschah, so gelang es Buschiri , von seinem Lager in
einen dichten Busch zu entkommen , während fast alle seine Leute
im Lager gefangen oder nicdergemacht wurden . I>r . Schmidt
marfchirte nun , von Eingeborenen geführt , nach einem andern
Dorfe , in welchem sich drei aufständische Jumbes von Baga -
moy » mit etwa 30 Mann und 200 Weibern und Kindern ver¬
schanzt hatten , in der Voraussicht , daß Buschiri sich dorthin
flüchte« werde , was , wie Letzterer später ausfagte , auch feine
Absicht gewesen war . Die Jumbes mit ihrem ganzen Anhang
wurden überrascht , überwältigt und gefangen . Es wurden nun
von Len Eingeborenen diejenigen Leute Buschiri ' S , denen die

Flucht vor dem nächtlichen lleberfall gelungen war , gefangen
eingebracht und ließ Chef Schmidt sämmtlichrn Eingeborenen in
der Umgegend bekannt machen , daß , wer Buschiri aufnehmr ,
„bestraft "

, wer ihn finge, belohnt werden würde . Nachdem Buschiri
sich zwei Tage im Gebüsch hcrumgctrieben hatte , kam er in ein
Dorf des Häuptlings Mohamed Soa . Er wurde sofort von
den Dorfbewohnern gebunden und Chef Schmidt auSgeliefert .
Der einzige von Buschiri 'S Anhang Entkommene ist der Gomore
Jetzasi , der sich bei allen Kämpfen Buschiri 'S als dessen Unter¬
führer bctheiligt hatte . Bon den vielen Aussagen » die Buschiri
machte , war die interessanteste die , daß der Sultan Said Kha «
lifa ihm , bevor ich ihn zum erstenmal bei Bagamoyo geschlagen
hatte , habe sagen lassen, wenn er sich gegen unS halte » so würde
er ihn später zum Bezir der ganzen Küste «rachen . Irgend¬
welchen Beleg konnte er nicht Vorbringen . Sein Todesurtheil
überraschte ihn sehr, jedoch blieb er gefaßt . Zuletzt bat er mich
noch um eine Unterredung » die ich ihm gewährte ; er theilte mir
mit , daß einer der gefangenen Jumbus die Hauptschuld trage
an dem Erscheinen und den Greuelthatea der Mafiti . Es war
dies ein Jumbu , der ein ganzes Jahr hindurch treu zu Buschiri
gehalten , überall mit ihm gefachten und einen Theil der Mafiti
auf seinen Befehl herangczogen batte . Das Urtheil wurde am
15. vollzogen und die Leiche Buschiri ' S den in Pangani ansässi¬
gen Arabern auf ihre Bitte zur Bestattung übergeben .

An diesen Bericht schließt sich folgender aus Sansibar
vom 28 . Dezember :

Ew . Durchlaucht melde ich ganz gehorsamst über die während
deS letzten MonatS erfolgten Fortschritte : in Tanga sind
die Befestigungsarbeiten vollendet und wird zur Zeit noch an
Unterkunftsräumen gearbeitet . Der Stationschef Lieutenant
Krenzler hat , mehrfach von den Eingeborenen gerufen , einen Zug
bis zum Umbafluß und auf mehrere Tagereisen durch das Hinter¬
land unternommen : mit nur 40 Mann ist es ihm vollständig
gelungen , die Verhältnisse zu ordnen , da überall , wo es nöthig
erschien » mit Gewalt vorzugehen , sich ihm auf Requisition 2<>0
bis 300 Eingeborene auschloffen . Es ist durch diesen Zug auch
die englische Missionsstation Magila vollständig gesichert . Der
Küstenort Tangata wurde von Tanga aus besetzt. In Pan¬
gani werden alle Arbeiten in nächster Zeit vollendet sein .
Sämmtliche Häuptlinge des Hinterlandes auS Bondci , Usambara
und Nord -Usguhha haben sich zu friedlichen Verhandlungen und
zur Empfangnahme der nolhwendigen Bestimmungen gestellt ,
besonder - auch hat der mächtige Häuptling Simbodja feinen
Sohn gesandt , «m seine friedlichen Absichten zu dokumentireu -
Wie sich die Eiugeborenen zu unS stellen , erhellt am besten an¬
der pünktlichen Benachrichtigung über die Bewegungen der Re¬
bellen, die es dem Chef Or . Schmidt allein ermöglichen , die letzte
Macht Buschiri 'S zu brechen, wie auch aus der Auslieferung deS
Rebellenchefs , über welche ich Ew . Durchlaucht ausführlich zu
berichten die Ehre hatte . In Mkwadia sind die Befestigungs¬
arbeiten beendigt , die Eingeborenen sind sämmmtlich zurückgekehrt .
Die Waseguhhachefs , nordwestlich und nördlich des Orts , auch
die von Kipumbwe an der Küste haben sich unterworfen . Das
Gebiet Bana Heris , südwestlich und südlich von Mkwadj «,
zeigt noch keine Neigung zur Unterwerfung , weil sich Bana Heri
dort noch aushält . Ich habe noch einmal daS Expeditionskorps
dorthin marschiren lassen, um diesmal mit Hilfe der Wadon sei¬
ner habhaft werden zu können . Am Wamiflusse hat sich noch
ein Tbeil der früheren Bagamoyo -Leute niedergelassen . Ich habe
bei Pangani gefangene und begnadigte Rebellen dorthin gesandt
und jenen Straflosigkeit zugesichert für den Fall , daß sie sofort
nach Bagamoyo kommen, wo ihnen ihre Schambas zurückgcgeben
werden . Sollten die Leute dieser Aufforderung nicht Folge leisten ,
so werden sie von dem nach Süden gehenden ExpeditionscorpS
auf Bagamotz » gedrängt werden . In Bagamoyo ist ei»
sehr erfreuliches Aufblühen deS Karawanenhandels
zu konstatiren , allwöchentlich treffen Karawanen mit Elfenbein ein .
In Pangani gemeinsam mitBufchiri gefangene Bagamohojumbes ,
Bomboma , Malela und Pori mit 30 Männern und 200 Weibern
und Kindern habe ich auf ihren Wunsch nach Bagamoyo gebracht .
Auf viele Anklagen hin mußte ich Bomboma und Malela , unsere er¬
bitterten Gegner , und einen Mann , der einst einem meiner Leute im
Lager Buschiri 'S die Hände abgehauen hatte » mit dem Tode be¬
strafen , während alle übrigen Gefangenen entlassen und ihnen ihre
Schambas zurückgegeben wurden . Frhr . v . Gravenreuth . den ich
zu Anfang des Monats ins Innere geschickt batte , um einige
Reste der Rebellen , die sich durch Ausplündern kleiner Karawanen
erhielten , aufzuheben , weilt noch im Innern , er hat an mehrere «
Stellen die Rebellen , besonders in Ukami unter dem Führer Ma -
kanda , zersprengt , und zwar stets von 200 bis 300 Eingeborenen
unterstützt . Ich erwarte Frhrn . v. Gravenreuth in nächster Zeit
zurück mit der Meldung , daß auch die Störungen der Sicherheit
der Straßen durch diese Banden aufgehoben sind . Aus Mpuapua
ist die traurige Meldung eingetroffen , daß der StationSchef Lieute¬
nant v. Medem wiederholten Dyfenterieanfällen erlegen ist. In
den nächsten Tagen geht Chef Frhr - v. Bülow mit einem Pro¬
viantmeister , einem Unteroffizier und 50 Mann zum Ersatz hinauf
und wird einen englische» Missionar mit sich nehmen . Der bis
zu seinem Eintreffen ihn vertretende Feldwebel Hoffmann hat sich
bei einigen Streitfragen mit den Eingeborenen äußerst energisch
und taktvoll benommen . Bei einer Weigerung der Eingeborenen ,
Vieh an die Stationen zu verkaufen , hat er dir Tränkplätze be¬
setzt und dadurch die Wagogo , deren Hauptreichthum im Vieh¬
stande besteht , zur Nachgiebigkeit gezwungen . Die Station funktio -
nirt als Ueberwachung der Karawanenstraße nach Wunsch . DaS
aus alter portugiesischer Zeit stammende Fort Bueni ist auSgr -
baut worden und von einer kleine» Abtheilung besetzt. In Dar -
es-Salaam sind die Priester der bayrischen Mission ringetrosfr »
und richten Werkstätten zu Schiffsreparaturen ein . Es werden

Vorrichtungen getroffen » daß meine sämmtliche » Fahrzeuge direkt
an einer Landungsbrücke anlegen können , um Kohlen und von
oben herabgeleitetes Süßwaffcr an Bord zn nehmen . ES werden
Räume hergerichtet zur Unterbringung des sämmtliche » Schiffs¬
und Artilleriematerials , da Dar -es-Salaam der beste Hafen ist
nnd nach Wiedergewinnung des Süden - die beste Lage an der
Küste hat . Vom Süden her , einem Orte in der Näh « deS
Rufidji , waren Klagen der Eingeborenen über Menschen -
räubereien eiugelaufen , in Kissiju hatten sich die Führer
der Rellellenparteien Dar - es - Salaams » Matari , Mafiri
und Soliman Bin Sef niedergelassen. Ich sandte dem StationS¬
chef Leue zwei Kompagnien des Ezpiditionscorps , um der
Bitte der Eingeborenen um Hilfe «egen diese Araber zu ent¬
spreche» . Chef Leue ging zu Schiff nach Süden und landete in
der Schungubucht , wo ihn dir Eingeborenen freundlich empfin¬
gen «nd auf Kissiju führte « . Unterwegs kamen ihm große
Trupps von Eingeborenen mit weißen Fahnen rntgege «, vor
Kissiju stieß Leue aus eine von einem Araber geführte Patrouille ,
die aus dir Spitze unserer Truppe Fe«er »ab . Ohne daS Feuer
zu erwidern , verjagten unsere Soldaten die Patrouille uod finge «
einen Araber und mehrere Neger ; »er Araber wurde sofort al »
Mafiri erkannt . In der Ortschaft selbst hielten mehrere Araber
und Beludschen mit ihren Sklaven nur kurze Zeit Stand , er¬
litten aus der Flucht von einer unter Lieutenant Johannes , der
sich in mehreren letzten Gefechten ausgezeichnet hat , geführten
UmgehungStruppc stark- Verluste . Es stellte sich heraus , daß
Matari und Soliman Bin Ses auf die Nachricht hin » daß die
Eingeborenen uns gerufen hätten , nach Sansibar geflohen seien .
Der gefangene Mafiri , ein wohlhabender Mann , der früher den
Aufstand durch große Pulvergrschenke gefördert hatte , der bei
alle » Kämpfen gegen Dar -e»-Sal «am wir auch bei der Ermor¬
dung der Pugu - Missionare betheiligl gewesen war und eini¬
gen unserer Angestellten brieflich gedroht hatte , er würde ihr
Fleisch essen , wenn sie nicht unser » Dienst »erließen , wurde mit :
dem Tode durch den Strang bestraft . Aus de« Hintrrlaude
von Dar -eS- Salaam traf Meldung ein von den Wasaram » , daß
der Freund Buschiri 'S , Pangiri , dessen Dorf ich seinerzeit auf
dem Marsche nach Mpuapua genommen hatte , aus der Flucht
nach Kilwa von ihnen überfallen sei , Pangiri allein sei entkom¬
men . In Dar - tS- Sal »»m wurde vom Proviantmeister Janke
ein Löwe erlegt , der die ganze Gegend in Schrecken gesetzt hatte -
Die Eingeborenen sagen jetzt , baß die Deutschen sie von zwei -
und vierbeinigen Menschenräuberu befreien . E « ist, wir Ew .
Durchlaucht aus diesem Bericht hochgcneigtest ersehen wollen ,
vor allem andern die erfreuliche Thatsache zu konstatiren , daß
überall die Eingeborenen auf uusererSeite stehen ,
uns mit Nachrichten »ersehen, mit uns gegen die Rebellen fech¬
ten . DieS ist der beste Beweis , daß die vielen Gefechte » zu denen
ich gezwungen bin , ein freie- Aufathmen der Eingeborene » gegen
die Bedrückungen von Seiten der Araber erzielt haben .

Der dritte Bericht ist vom 1 . Januar 1 >90 datirt und
besagt :

„Der Verlauf der E « . Durchlaucht gehorsamst durch Bericht
vom 28 . Dezember » . I . geweideten RekognoSzirung der Expe "
dition des Chef - Lieutenant P Schmidt von Mkuadja in da »
südliche Useguhha zur Aufklärung über den Verbleib und das
Wirken des Bana Heri ist folgender : Lieutenant Schmidt fand
die Dörfer während der ersten Tagereise verlassen und stieß wäh¬
rend der zweiten auf Feindseligkeiten seitens der Eingeborenen ,
ein Zeichen , daß Bana Heri sich in der Gegend aufbalten müsse .
ES wurde in Erfahrung gebracht, daß sich derselbe in einer Ort¬
schaft Mlembule nur 1 ' /, Stunden von der Küste befinde . Ein¬
geborene Führer führten Lieutenant Schmidt durch ein dicht be¬
wachsenes Terrain , in dem es mehrfach zu kleinen Scharmützeln
kam . Gegen Abend stieß die Töte der Truppe unter Lieutenant
v . Bülow auf einen dichten Busch , an - dem einige Schüsse sielen -
Lieutenant v . Bülow stürmte in eine Oeffnung de» BuscheS Hinei«
und befand sich plötzlich vor einer Pallisade , dem befestigte » Zu¬
gang zu einer von mir schon früher beschriebenen Busch - Boma .
Aus unmittelbarer Nähe erhielt er heftiges Feuer . Sergeant
Ludwig , von zwei Kugeln getroffen , und sieben Zulu 's fielen .
Die Abtheilnng Schmidts hatte einen anderen Weg verfolgt
und konnte nicht gleich zur Stelle sein. Ein rechts detachirter
Trupp unter Lieutenant Johannes stand plötzlich vor ei« em
anderen großen Dorfe . Uederall entspann sich jetzt ein heftiges
Feuergefecht » in dem auch ein Sudanese blieb und neun Mann
verwundet wurden . Das dichte Gebüsch und da - wegen der
großen Zahl der Gegner , die das Terrain gut benutzten , » ach
alle » Seiten zerstreute Feuer , sowie besonders die eintretende
Dunkelheit machten de« hitzigen Fcuergefecht ein Ende und ließen
über die Verluste de« Feinde- keine Schätzung zu , die Zulu s
unter Lieutenant v. Bülow waren nicht vorwärts zu bringen ge¬
wesen , was übrigens in Anbetracht , daß sie unter einem neue « ,
ihnen unbekannten Führer fochten und daß sie die jüngsten Truppen
sind » die ich habe , nicht erstaunen kann . Lieutenant Freiherr
v. Bülow hatte auf seinen eigenen Schultern de » tobten Ser¬
geanten Ludwig aus einem heftigen Kreuzfeuer zurückgetragen
und wurde dabei mehrfach durch seine Kleider geschossen. Chef
Lieutenant Schmidt zog schnell seine Truppen zusammen und
marfchirte , nur wenig durch Verfolger behelligt » zunächst nach
Süden in ein freieres Terrain . Lieutenant Fischer war vor dem
Gefecht vom Sonnenstich befallen und mußte getragen werden ,
befindet sich jedoch zur Zeit besser . Die Sudanesen hatten sich
bei den äußerst ungünstigen Verhältnissen sehr gut benommen .
Wenn dieses Gefecht als für uuS ungünstig verlaufen hingestellt
werden muß , so kann man der Truppe , die einen Kranken und
einen todten Weißen «nd nenn verwundete Soldaten aus dem
Gefecht trug , und sich bei Dunkelheit geordnet » zunächst zur Küste
hinab und am nächsten Tage nach Mkwadja zurück» », , in Be -



rückfichtigung ihres erst kurzen Bestehens Anerkennung nicht ver -
sagen . Sobald ich Meldung über oben Berichtetes erhielt , traf
ich Maßregeln zum nachhaltigen Angriff auf Bana Heri . Da
Saadani der nächste Landungsplatz zu der großen Busch - Boma
Mlembule ist , so landete ich dort zunächst alle abkömmlichen
Truppen . Um eine Basis für ? die

' '
jedenfalls acht Tage in An¬

spruch nehmende Operation , zu bilden , lege ich in Saadani eine
Befestigung an und lasse Kriegsmaterial und Proviant dort zu¬
sammenbringen . Ich werde bis zum 2 . Januar mit Exerzieren ,
Befestigungsarbeiten und Einziehrn von Nachrichten beschäftigt
fein und dann gegen Bana Heri Vorgehen und hoffe ihn in der
Bomc Mlembule einzuschließcn .

"

Veutlrhlsnd .
* Berlin , 30 . Jan . Am heutigen Vormittag unter¬

nahmen die Kaiserlichen Majestäten gegen 9 Uhr
eine Spazierfahrt nach dem Thiergarten und dort eine
längere Promenade in den Anlagen des Parkes . Zu¬
rückgekehrt von dort , arbeitete der Kaiser dann von 11
Uhr ab mit dem Chef des Civilkabinets , Geheimerath
v . Lucanus .

— Die Ansprache , welche Seine Majestät der Kaiser
am vergangenen Freitag bei der Uebergabe der neuen
Standarte an das im Exerzierhause zu Potsdam ausge¬
stellte Regiment der Gardes du Corps richtete , hat fol¬
genden Wortlaut :

» Gardes du Corps ! Das alte Feldzeichen , welches Sie Alle
fast noch gekannt haben , ist , wie Alles auf der Welt , dahin¬
gegangen . An seine Stelle muß ein neue - treten , und so habe
ich mich bewogen gefunden , dem Regimente ein neues Feldzeichen
nach demselben Muster , wie das ihm einst von dem großen König
verliehene , zu übergeben . Möge Ihnen Allen bewußt sein , daß
Sie einem Regiment angebören , welches dem großen König so
sehr am Herzen gelegen hat . Mögen Sie Alle von dem Stolze
beseelt sein » wie er dem Regiment und meinem ganzen Heere
eigen ist . Möge der große König , der Stifter des Regiments ,
der beinahe die ganze Welt zum Feinde hatte und dennoch das
Reich zusammcngeschmiedet und den Staat »ufgebaut hat , ein
leuchtendes Vorbild sein , das Regiment aber stets das bleiben ,
was es gewesen ! Und wie einst ein Kommandeur sagte , daß er
noch keine Schlacht für verloren halte , in der nicht die Garde
du Corps des Königs attakirt hat , so wird sich der König von
Preußen nicht eher für verloren halten , bis das Regiment der
Gardes du Corps eine Attake geritten und der letzte Garde du
Corps eingesetzt ist .

"

Die Kabinetsordre , welche Seine Majestät an das
Regiment der Gardes du Corps aus Anlaß der Ver¬
leihung der neuen Standarte gerichtet hat , enthält nach
den Eingangsworten , den Motiven der Verleihung , die
Stelle , der König lasse dem Regimente diesen Beweis
seiner besonderen Gnade an dem Geburtstage seines er¬
habenen Ahnherrn in dem zuversichtlichen Vertrauen zu
Theil werden , daß das Regiment des in den Kriegen des
großen Königs erworbenen hervorragenden Ruhmes stets
eingedenk bleiben werde , und wenn es dereinst wieder
zum Schutze des Vaterlandes aufgerufen werden sollte,
seine Pflicht in ebenso ausgezeichneter Weise zu erfüllen
wissen werde , wie seine Vorfahren bei Roßbach , Leuthen
und bei Zorndorf gethan haben .

— Am Königlichen Hofe wurde heute der Geburtstag
des Prinzen August Wilhelm , vierten Sohnes der
Malcstäten , begangen . Aus dieser Veranlassung statteten
die Höchsten Herrschaften im Laufe des heutigen Tages
im königlichen Schlosse ihre Gratulationsbesuche ab .

— Der Herrenmeister des Johanniter - Ordens ,
Prinz Albrecht von Preußen , hat den Rechtsritter , Minister
des Königlichen Hauses , Wilhelm v . Wedel ! , nach An¬
hörung und erfolgter Zustimmung des Ordenskapitels ,
zum Ehrenkommendator mit Sitz und Stimme im Kapitel ,
und gleichzeitig zum Schatzmeister des Johanniter - Ordens
an Stelle des verstorbenen Unterstaatssekretärs im Mini¬
sterium des Innern , v . Zastrow , ernannt . Der Minister
nahm bereits an dem am 24 . d . im Palais des Prinzen
abgehaltenen Ordenskapitel Theil .

— Nach einer Meldung aus Stuttgart wird der vor
kurzem von seinem Posten als württembergischer Gesandte
am preußischen Hofe und Bevollmächtigter beim Bundes¬
rath zurückgetretene Graf v . Zeppelin bei seinem be¬
vorstehenden Rücktritt in die militärische Laufbahn nicht
wieder in das 13 . württembergische Armeecorps eintreten ,
sondern in einem der östlichen preußischen Corps eine
Kavalleriebrigade übernehmen .

— Der „Reichsanzeiger " veröffentlicht , wie schon
gestern in einem Theil der Auflage unseres Blattes mit -
getheilt,nachstehende Ordensverleihungen : Die Schwer¬
ter zum Kronenorden dritter Klasse und den Rothen
Adlerorden dritter Klasse mit Schwertern erhielt Major
Wißman » : den Kronenorden vierter Klasse mit Schwertern
die Chefs der ostafrikanischen Schutztruppe : Krenzler ,
Schmidt , Eberstein , Sulzer und der Generalvertreter
der Deutsch - Ostasrikanffchen Gesellschaft St . Paul -
Jllaire und der Adjutant Nr . Bumiller ; den Kronen¬
orden vierter Klasse mit Schwertern und dem weißen
Bande mit schwarzer Einfassung erhielt der Chefarzt
Kohlstock ; das Militärehrrnzeichen zweiter Klasse die
Proviantmeister Fremoire und Jllich , der Feldwebel
Hoffmann , die Unteroffiziere Hocke und Mutter ; das
allgemeine Ehrenzeichen die Feldwebel Naeter und Kay .

— Der Abg . Nr . Hamm ach er hat heute Mittag seine
Reise nach Italien , die er zur Wiederherstellung seiner
Gesundheit unternimmt , angetreten .

— Das Emin Pascha - Komitö empfing heute zwei
Depeschen aus Sansibar . In dem ersten Telegramm
theilt Borchert mit , daß er die Station Kenia erreichte ,
von wo aus Peters und Tiedemann 40Tage vorher ,
Anfangs November , gesund abgereist waren . Dieselben
passirten ohne Kamps das Maffailand und seien jetzt weit
über den Baringosee hinaus . Das zweite Telegramm
rührt von Hcmsing her . Nach demselben liegt Borchert
krank in Lamu . Französische Missionare melden , daß
Peters in Ukanba angekommen sei .

Brauuschweig , 29 . Jan . Der Landtag wurde heute
durch den Staatsminister Geh . Rath Otto im Namen
Seiner Königlichen Hoheit des Prinz - Regenten eröffnet .
Der Minister konstatirte in der Eröffnungsrede , daß der
günstige Stand der Finanzen nicht nur die bisherigen
Steuererlasse , Ueberweisungen u . s . w. gestatte , sondern
auch Ermäßigung der Schulgelder in den Landgemeinden ,
jährliche Zuschüsse an die Kreisverbände u . s. w . ermög¬
liche. Angekündigt wurden Gesetzentwürfe betreffend
Krankenversicherung der land - und forstwirthschaftlichen
Arbeiter , Errichtung einer Handelskammer für .das Herzog¬
thum , Normaletat , Erhöhung des Gehalts der Gymnasial¬
lehrer , Wohnungsgelder der Beamten .

München , 29 . Jan . In der Abgeordnetenkammer
widmete der Präsident dem verstorbenen Fchrn . v . Francken -
stein einen ehrenvollen Nachruf . Durch einen Erlaß Seiner
Königlichen Hoheit des Pripz -Regenten wurde der Landtagbi» zum 29 . März verlängert .

M Straßburg , 29 . Jan . Aus allen Kreisen des Lan¬
des liegen Berichte vor über die rege und erfreuliche
Theilnahme der Bevölkerung an der Feier des Kaiser¬
geburtstages . Hier in Straßburg war ein so reicher
Flaggenschmuck entfaltet , daß wir in dieser Beziehung
gewiß kaum hinter einer altdeutschen Stadt zurückgestan -
den haben . Die schwungvollen Worte , mit denen der
Kaiserliche Statthalter bei dem hiesigen Festmahle das
Hoch auf Seine Majestät ausbrachte , riefen begeisterte
Zustimmung hervor . Fürst Hohenlohe führte unter Be¬
zugnahme ans den Tod der Kaiserin Augusta aus , daß
die Tradition der großen Zeit Kaiser Wilhelms I . voll
auf seinen Enkel übergegangen sei und in ihm einen neuen
jugendfrischen Vertreter gefunden habe . — Endgiltig und
formell sind hier noch gar keine Kandidaturen für die
Reichstagswablen aufgestellt . Nur der bisherige Ab¬
geordnete des Landkreises Straßburg , Bierbrauer Mühl¬
eisen , hat erklärt , daß er seine Kandidatur nicht wieder
aufstellen werde . Wenn in einem Berliner Blatte der
Münsterpfarrer Marbach als der einzige Straßburger
Kandidat genannt wird , so ist das mindestens verfrüht .
Denn die Kandidatur ist thatsächlich noch gar nicht auf¬
gestellt , auch ist von dem bisherigen Abgeordneten , vr .
Petri , durchaus noch kein bindender Verzicht auf eine
Wiederwahl erfolgt . Für deu Fall , daß vr . Petri bereit
ist, wieder ein Mandat zu übernehmen , würde ihm wohl
auch diesmal eine Majorität der Eingeborenen und Ein¬
gewanderten sicher sein . — Das Resultat der Gemeinde¬
rathswahlen vom vorigen Samstag ist bereits gemel¬
det . Auf ein allgemeineres Interesse machen sie keinen
Anspruch , zumal es sich nur um Ergänzungswahlen für
9 erledigte Sitze handelte . Einer davon war von einem
Altdeutschen besetzt , er ist auch diesmal einem solchen,
Oberregierungsrath Funke von der Reichseisenbahn , zu¬
gefallen .

Oeyrrrrich -Nngarn .
Wien , 29 . Jan . Seine Majestät der Kaiser Franz

Josef empfing gestern den Feldbischof G ruscha . ^Gruscha
soll bekanntlich zum Nachfolger des verstorbenen Kardi¬
nals - Ganglbauer als Fürstbischof von Wien in Aussicht
genommen sein . ) — Das 10 . Artillerieregiment , dessen
Inhaber der verewigte Kronprinz Rudolph war , sowie
der Direktionsrath des vom Kronprinzen begründeten
Werkes „Die österreichisch-ungarische Monarchie in Wort
und Bild " legten heute Kränze am Sarkophage des Kron¬
prinzen nieder . — Die „Politische Korresp .

" erfährt , daß
der montenegrinische Minister des Aeußern , Vuko -
vitsch , welcher auf der Durchreise nach Belgrad zwei
Tage in Wien verweilte , eine lange und eingehende Unter¬
redung mit dem Sektionschef Szögyenyi hatte und auch
vom Grafen Kalnoky empfangen wurde . (Der montene¬
grinische Minister des Aeußern hat sich nach Belgrad be¬
geben , um der dortigen Regentschaft für die Gestattung
der montenegrinischen Einwanderung zu danken und ein
freundschaftlicheres Verhältniß zwischen beiden Ländern
herzustellen .)

Frankrrirh .
Pari - , 29 . Jan . Die republikanische Kammer¬

partei hielt heute Nachmittag im Palais Bourbon eine
Plenarversammlung ab , zu der von 370 Eingeladenen
allerdings 140 Abgeordnete erschienen waren . Alle
Schattirungen waren jedoch vertreten , wie die Namen
Clemenceau , Madier de Montjau , Casimir Pericr , Ribot ,
Raynal , bezeigen . Auch Martineau . der abtrünnige Bou -
angist , hatte sich eingefunden . Lanessan schlug folgende

Resolution vor : „Die am 29 . Januar versammelten re¬
publikanischen Abgeordneten beschließen, um die Einigkeit
in der republikanischen Mehrheit zu erhalten , daß alle
Abgeordneten am letzten Mittwoch jedes Monats ohne
vorherige Aufforderung Zusammenkommen , um die auf
der Tagesordnung stehenden Fragen zu berathen . Außer¬
dem kann eine Plenarversammlung jederzeit auf Veran -
affung von wenigstens 30 Mitgliedern berufen werden .

Als ihr Programm nimmt die republikanische Mehrheit
an : Aufrechterhaltung und Anwendung der Militär - und
Schulgesetze und Vertheidigung der Bolkssouveränetät
gegen die Parteigänger des Königthums , des Kaiserreichs
und der Diktatur .

" Vielte schlug Briffon zum Präsiden¬
ten der Versammlung vor , dieser nahm den Vorsitz je¬
doch nicht an und bekämpfte den Antrag Brousts , ein
permanentes Bureau zu ernennen , da dies darauf hinaus¬
liefe , eine geheime Macht zu schaffen . Schließlich wurde
der Antrag Lanessan angenommen . Die Versammlung
beschloß dann , eine Liste zu eröffnen , in welche sich alle
Anwesenden eintragen sollten . 162 Theilnehmer schrie¬
ben sich ein, während sich ungefähr 50 dessen weigerten .
Wer den Vorsitz in den künftigen Versammlungen führen
solle, wurde noch nicht festgestellt .

Portugal .
Lissabon,30 . Jan . (Tel . ) DerMajorSerpaPinto istin

Lorenzo - Marquez an der ostafrikanischen Küste eingetroffen .In der ganzen Provinz Mozambique herrscht vollkommene
Ruhe .

Großbritannien .
London , 2V . Jan . Die Führer der ministeriellen Partei

in beiden Häusern des Parlaments haben anläßlichder nahe bevorstehenden Eröffnung der Parlamentssessiondie üblichen Rundschreiben an ihre Parteigenossen erlassen .Beide Parteileitungen erklären,
'

daß dem Parlament sehrbald wichtige Vorlogen zur Erwägung unterbreitet werden
dürsten . — Der Lvrdmayor von London , Sir Henry
Jsaacs , veranstaltet , von einer Abordnung von Generalen
und Admiralen veranlaßt , eine Sammlung zur Herstellungeines Denkmals für den verstorbenen .Feldmarschall Lord
Napier von Magdala . — Der Bericht der Parnell -
Untersuchungskommission wird , wie die Blätter an¬
kündigen , ungefähr 130 Quartseiten füllen . Daß der
Bericht zu langen und wahrscheinlich heftigen Debatten
Anlaß geben wird , steht außer Frage . Wahrscheinlichwird der gesammte Bericht zum Gegenstand einer General¬
debatte bei der Erwiderung der Thronrede gemacht werden ,und die Opposition wird jedenfalls ein Tadelsvotum be¬
antragen nicht allein wegen der gefälschten Briefe , son¬dern wegen der die Einsetzung der Kommission begleitenden
Umstände . Sollte die Frontbank der Opposition Zeit
verlangen zur Erörterung des Tadelsvotums , so ist die
Regierung nach parlamentarischer Etiquette gebunden , sie
zu geben, obgleich das Ministerium , abgesehen vom Ge¬
wohnheitsrecht , sicher die Herausforderung annehmen
würde , um ihr Benehmen in der Angelegenheit zu recht-
fertigen . — Der 5 . Jahrestag des Todes des held

'
en-

müthigen Vertheidigers von Khartum , General Gordon ,wurde am vorigen Sonntag mehrfach gefeiert . Das
Standbild des Helden auf Trafalgar Square wurde mit
Lorbeerkränzen geschmückt.

Rumänien .
Bukarest , 29 . Jan . Die Mehrheit der Kammer be¬

schloß , wie der „ Allg . Ztg .
" von hier gemeldet wird ,über den Antrag auf Anklage Bratiano ' s zur Tages¬

ordnung überzugehen . (Der zur Untersuchung der Ge¬
schäftsleitung Bratiano 's Eingesetzte Ausschuß ist nicht im
Stande gewesen, dem Kabinet Bratiano andere Vergehen
nachzuweisen , als mehrfache Außerachtlassungen des ru¬
mänischen Comptabilitätsgesetzes — eines Gesetzes , das
in seiner heutigen Fassung wohl von keiner Regierung
jederzeit und unter allen Umständen befolgt werden kann,
ohne daß darunter der Gang der Staatsverwaltung selbst in
empfindlichster Weise geschädigt würde . Der von H .
Blahremberg , dem rücksichtslosesten Gegner Bratiano 's ,
erstattete und sehr umfangreiche Bericht hat zwar gegen
gegen den ehemaligen Ministerpräsidenten und mehrere
seiner Kollegen , darunter namentlich auch gegen D .
Sturdza , E . Statesco , Rado Michaio , Naco und Aure¬
lians den Vorwurf , die materiellen Interessen des Staa¬
tes durch Nichtbeachtung der für Staatslieferungen gel¬
tenden Vorschriften und durch Überschreitung der den
einzelnen Ressortministern zustehenden Vollmachten ge¬
schädigt zu haben . Als besonders gravirend wurde der
Vorgang bei Abwicklung des Pulvermonopolgeschästes ,
bei Vergebung einer Fahnenlieferung für die Armee , bei
Abschluß verschiedener größerer Lieferungen für militäri¬
sche Zwecke, beim Baue des Militärspitals , sowie endlich
bei Berwerthung des staatlichen Grundbesitzes bezeichnet
und die Untersuchungskommission war zu dem Beschlüsse
gekommen, der Kammer die Ministeranklage zu empfeh¬
len ; da aber in allen diesen Fällen der Regierung Joan
Bratiano 's und ihren Mitgliedern eben nur Formver -
letzungen und Bollmachtüberschreitungen nachgewiesen
werden können , und auch nicht ein einziger Fall mitge -
theilt wird , von welchem auf eine gewinnsüchtige oder gar
betrügerische Absicht der Angeschuldigten geschlossen wer¬
den könnte , so verwarf die Kammermehrheit den Antrag
auf Versetzung der Beschuldigten in den Anklagezustand . )

Bulgarien .
Sofia , 29 . Jan . Die „ Agence Balcaniaue " bezeichnet

die Meldung des „Temps " , Bulgarien beabsichtige zur
vollständigen Bezahlung der russischen Okkupatioaskosten
eine neue Anleihe aufzunehmen , für unbegründet , da
Bulgarien über ausreichende Mittel verfüge .

Zeitungsstimmen .
Die „ V » ssische Zeitung " bespricht die Berathung deS

Sozialistengesetzes im Reichstage und wirft dabei die Frage
aus : „Gegen wen richtete sich die Abstimmung drr konservativen
Partei , gegen wen der Wille der Regierung , gegen wen die nun¬
mehrige Wahlparole ? " DaS fortschrittliche Organ kommt zu
dem Schluffe : Gegen die nationaliiberale Partei . „ Die Session "

»
heißt es in dem betreffenden Artikel , „die Legislaturperiode end«
mit einem Kampf zwischen dem Kanzler und der Mehrheit der
Mehrheit .

" Die verhängnißvolle Frage tauche auf , was nun ans
dem Kartell werden solle ?

Daraus erwidert die „ Norddeutsche Allgemeine Zei¬
tung " : „ Wir nehmen von diesem Raisonnement Notiz . weil
in ihm wieder einmal das Wesen der Fortschrittspartei zu Tage
tritt . Wie alle radikalen Parteien , so ist auch die Fortschritts¬
partei unfähig . sich positive Ziele zu setzen und solche zu ver¬
folgen . Sie ist nur lebensfähig in der Opposition , ihre vitale
Kraft ist die Negation und der Streit . Die Thäligkeit der Fort¬
schrittspartei besteht denn auch ausschließlich darin , daß sie in
den Volksvertretungen und in der Presse Polemik treibt . Sie ist
von dem Geist des Verneinens und Streitens dergestalt beherrscht ,
daß sie denselben für die einzig mögliche Triebkraft in der Politik
ansicht , und infolge davon hat sie denn auch kein Verstäodniß
für die Aufgaben einer Staatsregierung . Für den Fortschrittler
ist letztere nichts anderes als eine politische Fraktion , welche , wie
die seinige , ihren Beruf lediglich darin sieht , die Klopffechtereien
der Parlaments - und Preßparteien auszukämpfe « . Bon diesem
schiefen Gesichtspunkte au - ist auch der in Rede stehende Artikel
versaßt . Die Politiker der „Vossischen Zeitung " sind außer
Stande , sich zu der Vorstellung zu erheben , daß die Regierung ,



indem Ke dem Reichstage den Gesetzentwurf gegen die Sozia¬
listen verlegte , einen staatlichen Zweck verfolgte , den Ke auch
dann nicht anfgibt , wenn die Meinungsverschiedenheiten der
Fraktionen seine Erreichung einstweilen hindern . Für Fort¬
schrittler ist eine Regierungsvorlage nur verständlich , wenn sie einen
polemischen Zweck hat und sich gegen irgend eine Partei „richtet " .
Es hat in der Geschichte allerdings Regierungen gegeben , welche
dem Bilde , das die „ Vossische Zeitung " sich von einer Regierung
macht , entsprachen . Keine aber kann demselben unähnlicher sei» ,
wie diejenige , welche heute bei uns das Ruder führt ; man mag
über sie denken , wie man will , das Anerkenntntß wird ihr kein
ehrlichdenkender Mann versagen können , daß ihre Politik niemals
aus das Niveau einer Fraktionspolitik herabgesunken ist. Man
mag ihr Jrrthümer vorwerfen : aber es heißt sic verleumden ,
wenn man ihr abstreiten will , daß sic als Ziel stets die Förde¬
rung der Interessen der Allgemeinheit im Auge gehabt hat .
Dieses Interesse ist auch maßgebend gewesen , als die Regierung
das Sozialistengesetz dem Reichstage vorlegle und ohne Abschwä¬
chung aufrecht hielt . Sie sicht in der sozialistischen Bewegung
eine Gefahr für den Staat und für die Tivilisation . der gegen¬
über sie daS seit einem Jahrzehnt bestehende Maß von Schutz
nicht abschwächen darf , ohne der Nation gegenüber für die Fol¬
gen dieser Abschmächung verantwortlich zu werden . Hätte der
Reichstag selbständig einen Beschluß , u Stande gebracht , welcher
den Regierungen weniger gegeben hätte als sie gefordert hatten ,
so wären letztere in die Lage gekommen , sich zu entschließen , ab sie
milirer acceptircn wollten , was der Reichstag anbot , und lieber ein
ihrer Meinung nach unzulängliches Schutzgesetz annehmen als zeit-
weis ganz ohne solche- bleiben wollten . Etwas anderes aber war es,
von den Regierungen zu »erlangen , daß sie selbst freiwillig ihre
Vorlage verschlechtern , und die Verantwortlichkeit für die Ver¬
schlechterung mit dem Reichstage rheileu sollten . Die National -
liberalen beurtheilen die sozialdemokratische Bewegung bisher
noch anders - Sie schätzen die Gefahr , mit welcher dir Gesell¬
schaft von derselben bedroht ist , geringer und sind bereit , die
Ablehnung des K 24 der Sozialistenvorkagc vor ihren Wählern
zu vertreten . Diese Meinungsverschiedenheit zwischen der Re¬
gierung und der uationallihrralen Partei wird durch die Ereig¬
nisse der Zukunft früher oder später ausgeglichen werden , aber
ihr heutiges Bestehen zu einer Feindschaft ausbauschen zu wollen ,
ist «in unehrliches Parteibestrebrn , durch welches weder die Festig¬
keit des Kartells » och die Stellung der Kartellpartcien zur Re¬
gierung geschädigt « erden wird . Die „ Bossischc Zeitung " rechnet
mit falschen Ziffern .

"

Grogherzogthum Baden .
Karlsruhe » den 30 . Januar .

k ( Falsches Gerücht . ) In den letzten Tagen warenlan
zahlreichen Orlen des Landes Nachrichten über Ausbruch von
Blattern verbreitet . Diesen beunruhigenden Gerüchten gegen¬
über ist sestzustellen , daß seit mehr als einein halben Jahr keine
Fälle von Blattern im Lande beobachtet wurden und insbeson¬
dere zur Zeit aus keinem Amtsbezirk das Auftreten dieser Krank¬
heit gemeldet ist.

* ( Vortrag . ). Am kommenden Sonntag , den 2 . Februar
d . I . , Abends 8 Ahr , wird Herr Professor K i e f e r von hier
im großen Saale des Gasthofes zum „Weißen Bären " einen
Varlrag über „ Giordano Bruns " halten . Eingeladen sind hiezu
die Mitglieder des Evangelischen Bundes nebst Familienange¬
hörigen . An den Vortrag sollen sich Besprechungen über Ver -
rinsangelegenheiten in geselligem Zusammensein anreihen .

jD >Schw » rgcricht .) 2. Fall . Anklage gegen Boden -
sohn von Bruchsal und Genossen . Die Anklagepunktc wurden
bereits gestern von uns mitgetheilt und erübrigt nur noch von
dem Urtheil Kenntniß zu geben . Nach dem Wahrsvruch der
Geschworen . n wurde heute Nacht 12V- Uhr vom Schwurgericht
zu Recht erkannt , daß verurthcilt werden : Proviantamtsrendant
Bodensohn , zuletzt in Bruchsal wohnhaft , zu 10 Monaten
Gefängniß , abzüglich 4 Monate Untersuchungshaft , Magazins -
aufseher Kellner in Bruchsal zu 7 Monaten Gefängniß , ab¬
züglich 4 Monate Untersuchungshaft , Landwirth Heinrich Dres
von Ncuthart zu 9 Monaten 2 Wochen Gefängniß . abzüglich
2 Monaie 2 Wochen Untersuchungshaft , und Landwirth Meffle
von Großvillars zu 4 Wochen Gefängniß , die als durch Unter¬
suchungshaft verbüßt erachtet werden .

Den dritten und letzten Gegenstand der Verhandlungen bildete
die Anklage gegen die 31 Jahre alte Ehefrau des Balthasar
Merkle , Katharina , geb . Marquardt von Heidelsheim , wegen
versuchten Todtschlags . Den Vorsitz führte Herr Landgerichts¬
rath 8 ciPheimer , die Staatsanwaltschaft war durch Herrn
Staatsanwalt Hübsch vertreten , währen » der Angeklagten
Herr Rechtsanwalt Fischer als Vertheidiger zur Seite stand .
Die Angeklagte war beschuldigt , am Abend des 31 . Dezember
v . I . auf der Ortsstraße in Heidelsheim die Witwe Blank , mit
der sie wegen häuslicher Angelegenheiten in Streit gerathen , mit
einem Beil derart auf den Kopf geschlagen zu haben , daß die¬
selbe Verletzungen davontrng . Nach dem Wahrspruch der Ge¬
schworenen . der die Angeklagte der erschwerten Körperverletzung ,
verübt unter mildernden Umständen , schuldig erkannte , verurtheilte
der Gerichtshof die Angeklagte zu 2 Monaten Gefängniß . Ein
vierter zur Verhandlung vorgesehener Fall war von der Tages¬
ordnung abgesetzt worden .

* . Festhalte - Maskenball - ) Am nächsten Samstag
sinder, wie bereits angekündigt , der diesjährige Festhalle - Maskenball
starr . Wie bisher , so ist auch bei diesem Ball die Prämiiruugder schönsten Einzclkostüme . sowie von Gruppen vorgesehen und
sind dicserhalb 10 Damen - und 6 Hcrrenpreise im Werth von zu¬sammen 450 M . , sowie 3 Gruppenpreisc im Baarbetrag von
zusammen 350 M - ausgesetzt . Die Ball - und Konzertmusik wird
von den beiden vollständigen Kapellen des 1 . Bad . Leibgrcnadier -
regimcnls und des l . Bad . Feldartillericregiments ausgeführtwerden . Zur bequemen Besichtigung des Balles wurden eine
Anzahl Balkonplätze mit Nummern versehen und es sind solchebei Herrn Hoflieferant Bregenzer zu erhalten . Da in der dieS-
lährigcn Karnevalszeit die Vergnügungen nur spärlich vertreten
sind , so dürfte an einem lebhaften Besuch des beliebten Masken¬
balles wohl nicht zu zweifeln sein .

x Konstanz , 27 . Jan . (Zur Kaiser , eburtstags -
s ei c r ) über welcher dieses Jahr wegen »er Trauer um die
Heimgegangene Kaiserin - Großmutter ein heiliger Ernst ruhte ,der jedoch von der herrlichsten Liebe zu Kaiser und Reich durch-

" weht war , ertönte gestern Abend von allen Kirchen festliche- Ge¬
läute und heute morgen in aller Frühe ein Dankcharal von »er
Plattform »es Münjterthurmes . Um ' /,8 Uhr fanden in »er
St . Stephauskirche für das Militär , um 9 Uhr im Münster
und in der Nugustinerkirche . in der exangelischeu Kirche , sowie
in der Synagoge für die Civilgemeindeu Festgattesdieuste statt ,die alle recht zahlreich besucht waren . Das schöne Schauspiel

einer großen Parade des Regiments , welche um V-12 Uhr aus
dem Bahnhofplatze »on Herrn Oberst KleinhanS unter Aus¬
bringung eines dreifachen HurrahS auf den obersten Kriegsherrn
« bgenommen wurde , hatte wieder ein zahlreiches schaulustiges
Publikum , insbesondere auch aus der benachbarten Schweiz her -
bcigezogeu . . Bon dem üblichen allgemeinen Festessen im „Jnsel -
tzatel" wurde , wie schon erwähnt , Heuer abgesehen , dagegen »on
dem Kgl . Ofsizicrscorps ein solches ohne Musik im Kasino «bge-
halten . Auch die Schulen hatten »on Veranstaltung von Rcde -
akten Umgang genommen mit Ausnahme der Realschule , wo
Herr Professor Conrad eine vortreffliche , den Kaiser hauptsäch¬
lich als Friedensfürsten nach außen und innen feiernde Festrede
hielt , die in einem dreifache» , von den anwesenden Lehrern und
Schülern begeistert aufgcnommenen Hach auf den Vater des
Vaterlandes ansklang . Daß die .Stadt , der Hasen und die ein -
lausrnden Schiffe den schönsten Flaggenschmuck angelegt hatten ,
versteht sich wohl » on selbst ; die übliche Abgabe »on Kanonen -
schüssen war dagegen der Trauer wegen unterblieben .

— Bo « Badensee , 28. Jan . (K rankender sicherun g.)
Das Institut der Bezirkskrankenverficherung hat in verschiedenen
Gemeinden nicht unwesentlich zur Entlastung der öffentlichen
Armenpflege beigetragen . Es gibt bekanntlich in kleineren und
größeren Gemeinden eine Reihe wenig bemittelter Einwohner ,
welche nunmehr in der Krankenkaffe ihres Bezirks versichert sind ,
während dieselben früher zum Theil in der Armculiste figurirteu .
Es erwächst hieraus für die betreffende Gemeinde der pekuniäre
Vortheil , daß die e»entuellen Krankheit - - und Untcrstützungskosten
nickt mehr der öffentlichen Armenpflege zur Last fallen und bei des -
fallsigen Erkrankungen statt des bisherigen Armenarztes der Regel
nach der sestremunrrirtr Versicherungsarzt zu sunktioniren hat .

Verschiedenes .
Berlin , 29 . Jan . (Der bekannte Psychiater Ge -

heimrath Professor Westphal ) ist gestorben . (Die
medizinische Wissenschaft verliert in Westphal einen ihrer her »or -
rasendsten Psychiatriker und Neuropathologe « . Am 33 . März
1833 geboren , studirte Westphal in Berlin , Heidelberg und Zürich
und wurde 1857 Assistent an der Pockenabtheilung der Charite
in Berlin ; im f »l,enden Jahre trat er als Assistenzarzt an die
Jrreuabtheilung über . Nachdem er sich 1861 an der hiesigen
Universität als Privatdozent für Psychiatrie habilitirt halte ,
wnrde er 1869 außerordentlicher Professor und dirigirender Arzt
der klinischen Abtheilung für Geistes - und Nervenkranke und
1874 ordentlicher Professor der Psychiatrie . Der Königlichen
Wissenschaftlichen Deputation für Medizinalwcsen gehörte West¬
phal als Mitglied an . Der bedeutendste Theil seiner wissen¬
schaftlichen Arbeiten ist im „ Archiv für Psychiatrie und Nerven¬
krankheiten " veröffentlicht , das er seit 1868 redigirte . Wcstphals
wissenschaftliche Arbeiten beziehen sich zu einem großen Theil auf
die Krankheiten des Rückenmarks und auf ihren Zusammenhang
mit GeisteSkr^ ' eiten ; im übrigen behandeln sie die verschie¬
densten Gegen ? «de der Ncrvenpathslogic , wobei seine Unter¬
suchungen über die SehnenphLnomen , insbesondere das nach ihm
benannte Westphat '

sche Kniephänomene , für die Diagnose von
Nervenkrankheiten große Bedeutung erlangt haben . Ans psychiatri¬
schem Gebiete lieferte er wcrthvolle Untersuchungen über die all¬
gemeine Paralyse der Irren , beschrieb mehrere neue KrankheitS -
sormen . Seit etwa einem Jahre verfiel Westphal in unheilbare
Geisterumnachtung und wurde nach einer Privatanstalt in Kon¬
stanz übergeführt , wo er nun gestorben ist . )

Rudolf , in der Frühe nach der Kapuzinerkirche und ver¬
weilte lange am Sarge seines Sohnes . Die Kaiserin
und ihre Tochter , die Erzherzogin Valerie , wohnten in der
Josefskapelle der Hofburg einer Men Messe , die übrigen
Mitglieder des Kaiserlichen Hauses Trauerämtern in der
Hofburg - und der Pfarrkirche bei . Gegen 10 Uhr Vor¬
mittags begaben der Kaiser , die Kaiserin und die Erz¬
herzogin Valerie sich nach Mayerling und wohnten dort
in der neuerbauten Kapelle einer Seelenmesse bei . Am
Sarge des Kronprinzen wurden heute zahlreiche Kränze
niedergelegt , u . a . solche von der Kronprinzessin -Witwe
und höchstderen Tochter , der Erzherzogin Elisabeth . Die
kaiserliche Gruft in der Kapuzinerkirche war in Trauer
gehüllt . Aus Ungarn und den Provinzen wird von zahl¬
reichen Trauerkundgebungen gemeldet . Fast sämmtliche
ungarische Blätter , sowie die Blätter der Provinz bringen
anläßlich des Trauertages patriotische Kundgebungen , in
denen die Seelenstärke des Kaisers gepriesen wird .

Wien , 30 . Jan . Amtlich wird die Ernennung des Feld¬
bischofs Grnscha zum Fürst -Erzbischof von Wien bekannt
gemacht .

Wien , 30 . Jan . Nach einer Meldung hiesiger Blätter
zerstörten 500 excedirende Glasarbeiter einige Schleis -
Mühlen in Neudorf und Wiesenthal (Bezirk Gablonz ).
Zwei Excedenten wurden im Tumult getödtet , mehrereverwundet . Abends rückte Militär von Reichenberg nach
Neudorf und '

Wiesenthal ab . (Gablonz bildet einen Be¬
zirk des Kreises Bunzlau in Böhmen , der Flecken Gablonz
ist der Hauptsitz des Handels mit Glaskorallen und
Schmelzperlen , deren jährlich für eine Million Gulden
abgesetzt werden . Neudorf liegt eine Stunde von Gablonz
entfernt .)

Rsm , 30 . Jan . Nach einer Angabe des „ Capitan
Fracafsa " zirkulirt in vatikanischen Kreisen das Gerücht ,der Papst beabsichtige , den Unterstaatssekretär Mocenni
mit einem Auftrag an den König von Portugal zu senden ,dem Mocenni ein eigenhändiges Schreiben des Papstes
übergeben solle . In den letzten Tagen hätte ein Leb¬
hafter Notenaustausch zwischen dem Nuntius in Lissabonund der päpstlichen Staatskanzlei stattgefundeu .

Paris , 30 . Jan . In einer gestern abgehaltenrn
Wählerversammlung zu Bonlogne wurde der antisemitische
Boulangist Laur von dem Gegenkandidaten Liffagaray ge -
ohrseigt . Die Versammlung endete unter allgemeinem
Handgemenge . Laguerre , Laisant und Millevoye sind
gestern zu einer Konferenz mit Boulanger nach Jersey
abgereist . Die Stellungnahme des Nationalkomits 's zum
Antisemitismus ist aufgeschoben.

Grohherzogliches Hosthraker .
Freitag , 31 . Jan . 15. Ab . -Borst . : „Der Hüttenbesitzer " ,Schauspiel in 4 Akten von Georges Ohnct . Anfang '/,7 Uhr .

NeueÜr Telegramme .
( Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)
sp Berlin , 30 . Jan . (Privattelegramm . ) Ihre König¬

liche Hoheit die Großherzogiu von Baden begab sich
heute zu mehrstündigem Aufenthalte nach Potsdam , wo
Höchstdieselbe auch die Grabkapelle der Friedenskirche
besuchte. Heute Vormittag empfingen die Großherzoglich
badischen Herrschaften den Besuch Ihrer Majestäten des
Kaisers und der Kaiserin .

Berlin ! 30 . Jan . Ein unterm 29 . Januar an den
Reichskanzler gerichteter Erlaß Seiner Majestät des Kaisers
lautet : In dem Schmerze um den Verlust der erst vor
kurzem zur ewigen Ruhe eingegangenen geliebten Groß¬
mutter und unter dem ergreifenden Eindruck des so
schnellen Hinscheidens mehrerer Meinem Herzen nahe¬
stehender Fürstlichkeiten konnte Ich Meinem diesjährigen
Geburtstage nur mit wehmüthigen Empfindungen ent¬
gegengehen .

Wenn jedoch etwas geeignet ist. Mich an diesem Tage
freudig zu stimmen, war es die herzliche Theilnahme
und die treue Anhänglichkeit , welche Mir wiederum aus
dem engeren wie weiteren Vaterlande , sowie von den außer¬
halb desselben lebenden Deutschen in der mannigfaltigsten
Art auszedrückt wurde . Es sind Mir von Gemeinden
und Vereinen , von Festgesellschaften und von einzelnen
Personen Glückwünsche theilweise in poetischer Form und
Spenden in Fülle zugegangen , daß es nicht möglich ist,
alle diese Kundgebungen einzeln zu beantworten . Ich
wünsche aber Allen , welche mir so liebevolle Aufmerksam¬
keiten erwiesen , Meinen innigsten Dank zu erkennen zu
geben, und ersuche Sie daher , diesen Erlaß zur öffent¬
lichen Kenntniß zu bringen .

Berlin , 30 . Jan . Seine Majestät der Kaiser verlieh
dem Oberhofprediger I >. Kögel den Stern zur Komthure
des Hausordens der Hohenzollern und empfing den Feuer¬
wehrmann Eichgrün und überreichte demselben persönlich
das allgemeine Ehrenzeichen .

Berlin , 30 . Jan . Der Bvndesrath nahm in seiner
heutigen Plenarsitzung von den Beschlüssen des Reichs¬
tags bezüglich der Sozialistenvorlage Kenntniß und
stimmte der veränderten Fassung der Vorlage wegen Er¬
richtung einer Postdampferverbindung mit Ostafrika zu .

München , 30 . Jan . Das Oberlandesgericht bestätigte
die Berurtheilung des vr . Siegl , des bekannten Redak¬
teurs des „Vaterlands "

. (Siegl war wegen Beleidigung
des Andenkens der Königin -Mutter zu 100 Mark Geld¬
strafe und in die Gesammtkosten des Verfahrens verur -
theilt worden und hatte gegen diese Entscheidung Rekurs
ergriffen .)

Wien , 30 . Jan . Seine Majestät der Kaiser begab
sich heute , am Jahrestage des Todes des Kronprinzen

Karlsruhe . Ausxuz aus Sr« Standrstmch -Kegiltrr .
Geburten . 22. Jaq . Marie Emma , V . : Hugo Schubnell »Bürstenbinder . — 25. Jan . Emma Elise , B . : Wilb . Rummel ,Dreher . - 28 . Jan . Herma Matbilde . V - : Jos . Wilh . Roth ,Kaufmann . - 30. Jan . Friedrich Rudolf , V . : Friedr - Max ,Schreiner .
E h e s ch l i e ß u n a . A . Jan . Lorenz Merkel von Sand¬weier , Pnvatdliner hier, mit Magdalena Leicht von Siebeldinaen .Todesfälle . W - Jan . Anna , Wwe . des Reg . -FourierThomas Feber . 72 I . - Marie . Witwe von Maror a . D -Frhrn Karl Golcr von Ravensburg , 55 I .

Witterungsdesbachtungr » der Mrtrsrrl . Station Karlsruhe .
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' ) Regen und Schnee — 12,1 mm der letzten 24 Stunden -
Wasserstau » des Rheins . Maxau , 30 . Jan , Mrgs . 4 .86 w ,gefallen 15 cm .
Ueberflcht der Witterung vom 30 . Januar . 8 Uhr Mor¬

gens . — Die flache Depression , welche gestern über dem Main¬
gebiet lag , ist seitdem abgezogen , dafür drängt der hohe Druck ,Lessen Kern sich südwärts bis zur Biscayasee gesenkt hat , vonda aus weit in den Kontinent herein ; dementsprechend ist hier
vielfach Aufklaren erfolgt und die Temperaturen sind unter den
Gefrierpunkt gesunken. Eine neue flache Depression ist im hohenNordwcsten erschienen.
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Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .
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B .533 . Karlsruhe . Gott dem Allmächtigen hates gefallen , unsere liebe Mutter , Schwester und
Schwägerin

Marie Freifrau Göler v. Ravensburg ,
ßrb>kr»r Frni« GSler vs« K«»e>rd« s,

Witwe des Freiherrn Carl Göler von Ravensburg ,
Großh . Bad . Major a . D ..

heute Abend 6 Uhr nach langem, schwerem Leiden aus diesem
Leben abzurufen .

Um stille Theilnahme bitten
Clara Freiin GSler von Ravensburg ,Luise Freiin GSler vo« Ravensburg ,Eberhard Freiherr GSler von Ravensburg ,Ravan Freiherr GSler von Ravensburg ,

Großh . Bad . Hauptmann a. D .,Emma Freifrau Göler von Ravensburg ,
geborene von Ehrenberg ,

Sigmund Freiherr GSler von Ravensburg ,
Großherjvgl . Kammerherr und König !. Preuß .
Major z . D .,

Caroline Freifrau Göler von Ravensburg ,
geborene Freiin Gayling von Altheim .

Karlsruhe , den 29 . Januar 1890.

Auf Wunsch der Verstorbenen findet die Tranerfeier im Fami¬
lienkreise statt.

I Todesanzeige.
« 536 . Müllheim .

I Gott dem Allmächtigen
> hat es gefallen, unsere
» liebe Tochter, Schwester und
W SchwägerinI Anna Frieda

heute Nachmittag 3 Uhr im
S8. Lebensjahre nach schwerem
Leiden sanft und selig zu sich
zu rufen.

Wir bitten um stille Theil¬
nahme.

Müllheim , 28 . Jan . 1890.
Im Namen der tieftrauernden

Hinterbliebenen :
Julius Blankenhoru -Roth .

»^ Todesanzeige.
B .523 . MAlhelm .

Gestern Abend halb 9
MW, Uhr verschiedsanft nach

kurzem Leiden unsere liebe
Mutter , Schwiegermutter ,

Großmutter , Schwester und
Schwägerin , Frau
A. M . Wechsler Wwe.,

geb . Marget ,
im Alter von 85 Jahren .

Um stille Theilnahme bitten
Müllheim , 29 . Jan . 1890,

Die trauernden Hinter¬
bliebenen.

Erklärung.
Nachdem der hiesige FreisinnigeWahl -

Verein in den letzten Tagen in der Frage
der Anbahnung eines Einverständnisses
mit der Centrumspartei Beschlüsse ge¬
faßt hat , welche meiner Erklärung in
der Ansprache an die öffentliche Ver¬
sammlung vom 26 . I. M . ruwiderlau -
fen , so komme ich meiner Zusage nach ,
indem ick den Reichstagswählern des
XII . Kreise- meinen Rücktritt von die¬
sem Verein zur Kenntniß bringe.

Mein Verhältniß zur freisinnigen
Landespartei bleibt darum unberührt .

Heidelberg , den 29 . Januar 1890 .
B .532. A . Wagner . Anwalt .

n » Utl 1^i
von I . U. v. ScheffelB.534

werden zu kaufen gesucht . Offerte» er-
bittet H . Erler , Berlin , Deffauerstr. 2.

Oeffrutlichr Zustellung.
B .538 .1 . Nr . 1883 . Stockach . Die

Firma A . Sulzbergex in Konstanz
klagt gegen den Karl Martin von
Hornberg » Gemeinde Münchhöf , zur
Zeit an unbekannten Orten abwesend ,
auS Darlehen vom 16 . Januar 1888
mit dem Anträge auf Verurtheilung des
Beklagten zur Zahlung von 46 Mark
nebst 5 °

o Zins hieraus vom 16. Ja¬
nuar 1888 an und Vz „ Provision für
je zwei Monate , und ladet de» Be¬
klagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor das Großh . Amte¬
gericht zu Stockach auf

Mittwoch den 26 - März 1890.
Nachmittags 3 '/, Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Stockach , den 29 . Januar 1890 .
Hotz ,

Grrichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.

Letteu-k'abrjlr, Lsrlsrulie .
Hoflieferant Seiner Lönigl . Uobeit äes

OrvWkereogs .

SpsoislilLt :
Jetten Decker'

Ir -erÄage .

von 50 teerigen Veits»
lwä 8ellIrMlMlter- Linriediiwx.
Lenäuogen oaeb »usväri , vo» 20 AK .

»n kraneo . T .622 .25 .
Zkan verkanA« cker

»ÜWtrrrten IVeisli'st« Mr Sette«.
g e.»oukursverfahre».

B .535 . Nr . 519b . Mannheim .
Ueber das Vermögen des Händler-
Richard Franke inMannbeim 0 . 3. 5
ist heute Vormittag 11 Uhr daS Kon¬
kursverfahren eröffnet worden .

Zum Konkursverwalter wird ernannt
Kaufmann Fricdr . Bühler in Mann¬
heim .

Konkursfordcrungen sind bis zum
1 . März 1890 bei dem Gerichte an-
zumrlden.

Zugleich wird zur Beschlußfassung über
die Wahl eines anderen Verwalters ,über die Bestellung eines Gläubigeraus -
schufscS und eintretendenFalls über die
in 8 120 der Konkursordnung bezeich -
neten Gegenstände auf
Samstag den 22 . Februar 1890 ,

Vormittags 9 Uhr ,und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf

Samstag den 15. März 1890,
Vormittags 9 Uhr ,vor dem Großh . Amtsgerichte Abth. II

Termin anberaumt.
Allen Personen, welche eine zur Kon¬

kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird aufgrgeben , nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder
zu leisten , auch die Verpflichtung auf¬
erlegt, von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonoerte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 22 . Februar
1890 Anzeige zu machen .

Mannheim , den 29. Januar 1890 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgericht- :
Stals .

Vekauatmachuag .
B .524 . Dur lach . In dem Kon¬

kurse gegen das Vermögende- Müllers
Karl Friedrich Walther von Berg¬
hausen sind nach dem bei Gr . Amts¬
gericht (Gerichtsschreibrrei) dahier zur
Einsicht der Belhciligten hinterlegten
Verzeichnisse 1992 Mk. 02 Pf . verfüg-
bar, worein sich bevorrechtigte Gläubi¬
ger mit 909 M . 83 Pf . und unbcvor-
rrchtigte mit 32,208 M . 50 Pf . (ä 3 ' /, ,
Prozent) zu thcilen haben .

Durlach , den 23 . Januar 18! 0.
Der Konkursverwalter :

A . Schmidt ,
vermvgenladsoudrruug.

B .529 . Nr . 1003 . Freiburg . Dre
Ehefrau des Weinhändlers Louis
Geismar , Jeanette , geborene Uffen -
heimer in Frcidur » , hat gegen ihren
Ehemann Klage auf Bermögensab-
fondcrung bei der I - Civilkammer des
GroßherzoglichenLandgerichtsFreiburg
erhoben und ist der Termin zur Ver¬
handlung dieser Klage auf

Dienstag den 11 . Mürz d. I . ,
Vormittags 8 '/z Uhr ,

bestimmt .
Freiburg , den 28. Januar 1890 .

Der Gerichtsschreiber
des Großb . bad . Landgerichts:

Schwocrer .

Ieüljaü '
e Kartsruhe .

Samstag den 1 . Februar 18V« , Abends 8 Uhr,
in den festlich beleuchteten Sälen :

Krovvei' lüsvkenball
verbunden mit

Präiuiirung der schönsten und originellsten Kostüme , sowie von Gruppen ,jede ans wenigstens 4 Personen bestehend, 6 Herren - und 10 Damen¬
preise im Gabenwerth von 450 M ., sowie 3 Gruppenpreise im Geld¬

beträge von 200 M -, 100 M . und 50 M .
IkuII - » S oiiktrt - HIiisölt

ausgeführt von den vollständigen Kapellen dcS1 Badischen Leib -BrenadierregimentsNr. 109 unter Leitung des Kapell¬meisters Herr» Böttge und des1. Badischen Feld-ArtillerieregimeutsNr. 14 unter Leitung des Stabs-
trompeterS Herrn Goßrau .

Eintrittskarten für die Person zu 2 M . S« Pf . sind von Mittwochbrs Samstag Abend 6 Uhr zu haben bei :
Herrn Lederhändler Knauß , Kaiscrstraße 61,

„ Kaufmann Max Hahn , Ecke der Kronen- und Fasauenstraßr ,„ Hoflieferant Bregenzer , Kaiserstraße 76,
„ Kaufmann Dahlrmann , Ecke der Kaiser- und Herrenftraße,
,, ,, Sturm , Kaiserstraße 150 ,
„ Hoflieferant W . 8 . Schwaab , Amalienstraße 19,
„ „ Frdr . Maisch , Waldstraße 57,
„ Kaufmann Bronn er , Ecke der Bahnhof - und Wilhelmftraße.Kafsenpreis am Ballabend in der Festballe 3 M .Nummerirte Balkonplätze » 3 M . sind bei Herrn Hofl. Bregenzerzu erhalten.

- ^ Die Karten berechtigen zum Eintritt zu allen Räumlichkeiten des Feste»,de« Ballmal jedoch nur in Maskenkostüm »der Ballanzng. B .370 .2.AM " Eine Maskengarderobe befindet sich ini Gardcrobeanbau .
B .36S .2 . Karlsruhe.

Zucht-, Nutz - und Kleinviehinartt
Dienstag den 4. Februar ds. Zs.

in den Räumen des städtischen Schlacht- und Viehhofs dahier.
Karlsruhe , den 20 . Januar 1890.

Der Stadtrath .
Lauter .

Schumacher .
» rrmlgrusabsoud er»»

B .528 . Nr . 1121 . Konstanz . Die
Ehefrau des Franz Taver Auer . hAo-
sesa , geborene Riebmüller von Vatis
heim , zur Zeit in Gundholzen , ver¬
treten durch Rechtsanwalt W .ltercr
in Konstanz, hat gegen ihren Ehemann
Klage auf Vermögensabsonderung erho¬
ben . Zur mündliche » Verhandlung ist
vor Großh . LandgerichtKonstanz — Ei -
vilkammer 1 — Termin auf

Dienstag , den 4 . März 1890 ,
Vormittags 8'/, Uhr ,

! bestimmt.
Konstanz, den 28 . Januar 1890 .

Der GerichtsschreiberGr . Landgericht- :
Diringer.

Erbeinweisungeo .
B . 468 . 3 . Bonndorf . Emilian

Kaiser von Sommerau und Gustav,
Louise , Lina und Pauline Kaiser ,
diese 4 Kinder des verstorbenenHermann
Kaiser von Grafenhauscn , haben um
Einsetzung in die Gewähr der Verlas¬
senschaft ihrer verstorbenen natürlichen
Mutter bezw . Großmutter dahier nach¬
gesucht .

Etwaige Einwendungen hiergegen
sind innerhalb 6 Wochen hier vorzu¬
bringen.

Bonndorf , den 24 . Januar 1890 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Burger .
B . 522 . 1. Nr . 2124 . Freibnrg .

DaS Großh . Amtsgericht Freiburg hat
heute »erfügt :

Die Wittwe des Lorenz AndriS ,
Walburga , geb. Faller in Wittenthal ,
hat um Einsetzung in Besitz und Ge¬
währ des Nachlasses ihres verstorbenen
Ehemannes gebeten .

Diesem Gesuche wird stattgegeben
werden , wenn nicht innerhalb vier
Wochen Einsprachen dagegen er¬
hoben « erden .

Freiburg » den 25 . Januar 1890 .
Der Gerichtsschreiber:

I . B .
Nönninger .

B .526 . 1 . Nr . 2766. Mannheim .
Die Witwe des Maurers Georg Reu¬
ter , Eoa , geb. Kreuzer in Käferthal ,
hat um Einsetzung in die Gewähr der
Verlaffenschaft ihres verstorbenen Ehe¬
mannes nachgesucht . Diesem Gesuche
wird entsprochen , wenn nicht binnen
sechs Wochen hiergegen Einsprache
erhoben wird .

Mannheim , den 23 . Januar 189s.
Großh . Amtsgericht 5.

gez. l >r. v . Engelberg .
Dies veröffentlicht

Die Gerichtsschreiberei:
C . Wagcnmann .

H«»delsregisterei,trä,r.
B .516 . Nr - 882. Donaueschingen .

In das diesseitige Handclsrkgister wurde
»nterm Heutigen eingetragen:

1 . Zu O Z - 4b . Firma Jakob Lostrer
in Oderbaldingcn . Firmeninhaberin ist
dir Witwe des Jakob Lohrer i» Ober¬
baldingen, Anna , geb. Hengstler.

2. Zu O .Z . 75 . Firma J . M . Glunz
in Oderbaldinien . Die Firma ist er¬
loschen. _3. Zu O .Z . 125 . Firma I . Mar¬
tin hier. Die Firma ist erloschen .

4. OL - 194 . Firma A. P . Koch
in Oberbaldingen . Firmeninhaberin ist

dir Handelsfrau Ehefrau des Jules
Pierre , Anna , geb. Koch in Oberbal¬
dingen.

5. O .Z . 195. Firma Rosa S rtz in
Mundrlsingen . Kirmeninbaberin ist die
ledige und volljährige Rosa Setz in
Mundelsingen.

Donaueschingen, 25 . Januar 1890 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Dornrr .
Ge»offe»sch«stsregisterei»t»ägr .

B .498 . Nr . 660 . Achern . Unter
O .Z . 19 deS GenoffenschaftSregisters,
„ Borschußverein Kappelrodeck ,
e. G . mit unbeschränkter Haftpflicht",
wurde unterm Heutigen eingetragen :

In der außerordentlichen General¬
oersammlung vom 29 . Dezember 1889
sind gemäß 8 4 der revidirten Statuten
als Borstandsmitglieder gewählt worden
die Herren :

1 . Gastwirth Rudolf Könninger von
Kapprlrodeck , als Vorsitzender »

2. Weinhändler Herrmann HaaS von
Kappelrodeck , als Kassier» und

3 . Uhrmacher Heinrich Roth von
Kappelrodeck , als Kontroleur .

Zugleich wird bemerkt , daß nach 8 6
deS revidirten Statut - vom 24 . Oktober
1889 die Zeichnung de- Borstands da¬
durch geschieht, daß die Zeichnenden zu
der Firma de» Vereins ihre NamenS-
uuterschrift hinzusügen . Dritte » gegen¬
über hat eine Zeichnung der Vorstands¬
mitglieder nur Recht - Verbindlichkeit,
wenn sie von mindesten - zwei Vorstands¬
mitgliedern geschehen ist .

Achern , den 16. Januar 1890 .
Großh . bad . Amtsgericht.

F . Müller .
Strafrechtspflege .

Vorladung.
B .537 . III . J .Nr . 137 . Rastatt .

Wider den Musketier des Infanterie -
Regiments von Lützow ( 1 . Rhein . ) Nr .
25 Johann Baptist Seis von Weiß-
doch . Oberamt Künzelsau . ist der förm¬
liche Desertionsprozeß eröffnet worden.

Derselbe wird lnrrmit ansgesordtrl»
sich innerhalb 3 Monaten , spätestens
aber in dem auf

Samstag den 31 . Mai l. I - ,
Vormittags 1s Uhr ,

im hiesigen Kommandantnrgerichtslokal
(Militärarresthaus ) anbrraumten Ter¬
mine zu gestellru , widrigenfalls er nach
Abschluß der Untersuchung im Abwe«
senheitsvrrsahreu für fahnenflüchtig er¬
klärt und in eine Geldstrafe von 180
bis 3000 Mark verurtheilt werden wird.

Rasiatt , den 30 - Januar 1890 .
Königl . Kommandantur - Gericht.

Berm . Bekanntmachungen .
Nutz - und Brennholz -

Bersteigerung.
Die Großh . Bezirksforkei Karlsruhe

versteigert in der Forstdomäne Kasten¬
wörth mit üblicher Borgfrift oder Ra¬
battbewilligung beim Baarzahlen jeweils
auf der Hiebsfläche Schlag 9 , früh
9 Uhr anfangend,
Samstag, de« 8 . Februar d. I .,

44 Eichen 1. —IV . Klaffe. 118 Eschen
! I .- IV. Kl . 8l .Stämme Rüstern . 13
! Stämme Hainbuchen , 12 Stämme Roth -
erlen , 20 Stämme Silber - und Schwarz -

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdruckerei .

! päppeln , 4 Stämme Maßholder und
1 Birnbaum .
Montag, de« 10 . Februar d . I .,43 Ster Haselprügel , 762 Ster ge¬mischte harte und 163 Ster gemischte

weiche Prügel mit Rollen und ÄS Ster
gemischtes Stockholz. Mit Ausnahme
des NutzschichthofzeS sind die Ster

f Meter lang .
Dienstag , den LI . Februar d. I .,17675 gemischte und 3l80 Dorn¬

wellen .
Die Waldhüter Füttere : in Forchbeim

(bei Ettlingen ) und Rastetter in Dax¬landen zeigen inzwischen das Hol» vor.Elfterer fertigt . Auszüge" . 8 .491 .2 .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Mit Giltigkeit vom 1 . Februar l . I .wird der Nachtrag III zum Tarif für
den Nassau -BadischenGüterverkehr eiu-
geführt . Derselbe enthält u. A . Er¬
gänzung bezw. Erweiterung der Stück-
gut-AuSuahuietarife, sowie einen neuen
Ausnahmetarif für Düngemittel rc ..Erde rc . . Kartoffeln rc. und Rüben :e .im Verkehr mit Basel . Ferner wird
die neu eröffnet ! Station Langenschwal-
bach allgemein in den Verkehr rinbe¬
zogen .

Exemplare de» Nachtrag » könne«
durch dir Güterexpeditionrn oder das
diesseitige Gütertarifburea » unentgelr-
lich bezogen werden.

Karlsruhe , den 29. Januar 18S0 .
Generaldirektion ._B .540 . Karlsruhe .

Südwestdeutscher
Eisenbahn-Verband.
Am 1 . Februar l. I . treten für die

Beförderung von Kohlen ab Station
Bruchmühldach der Pfälzischen Bahnen
nach diesseitigen Stationen ermäßigte
Ausnahmefrachtsätze in Kraft .

Nähere Auskunft ertheilen unsere Gü -
tcrstationen sowie daS Gütertarifbnrraü .

Karlsruhe , den 29 . Januar ISA) .
Generaldirektion

der Großh . Bad . Staatseiseobahnru
als geschäftsführende Verwaltung .
B .410.2. Nr . 42 . Karlsruhe .
HoLzversteigerung .

AuS Großh . Hardtwald werden ver¬
steigert:

Moutag de» 3 . Februar,
Abth. Knäulstock :

2 Stämme Eichen I. II . Klaffe
24 „ Eichen, Wagnerholz .

300 „ Forlen I. II . III . Klaffe.
Dienstag de« 4 . Februar,

Abth. Knäulstock und Pfriemenjagen :
158 Stämme Forlen II . III . Klaffe :

6 Ster eichenes Scheitholz . 36 Ster
buchenes , 55 Ster eichene» , 11 Ster
forlencs Prügelholz , 12 Ster eichenes
Stockholz, 1200 Stück buchene Wellen
und 25 LooS Schlagraum .

Mittwoch den S . Februar,
Abth. Pfalzgrafen -Jagen rc . :

387 Ster forlenes Prügelhol » , 147
Ster eichenes Stockbolz u . 1400 Stück
forlene Wellen.

Die Zusammenkunft ist am 3 . « . 4 .
früh halb 10 Uhr » auf der Grabener
Allee am FriedrichSthal - Linkenheimer
Weg, am 5. früh halb 11 Uhr am Leo»
poldShafener Parkthor .

Karlsruhe , den 25 . Januar 188S.
Gr . Hofforst- u . Jagdamt FriedrichSthal.

van Merhart .
V .433 .2 . Die Großh . Rheiubauiu -

spektio» Offenburg vergibt auf de«
Wege öffentlicher Submission die Lie¬
ferung von Nadelhölzern zur Unterhal¬
tung der Schiffbrücken bei Kehl , Frei¬
ste« , Grrffern und Plittersdorf , und
zwar :

für Kehl Tannenholz - Gebälk 15,92»
edw , tannene Gedeckflöcklinge 1400 gw,
Forlenbalken 1 .993 chm ,

für Freiste« Tanncnholzgebälk 16,042
odw , tannene Gedeckflöcklinge 230 gm ,
Forlenbalken 1,650 cdm ,

für Greffern Tannenholzgebälk 20,009
cdm , tannene Gedeckflöcklinge 290 gm ,
Forlenbalken 0.518 cdm ,

für Plittersdorf Tannenbolzgebälk
13,998 cdm , tannene Gedeckflöcklinge
260 gm , Forlenbalken 0,910 cdm .

Die Eröffnung der verschlossen ein -
»ureichendcn und mit der Aufschrift
„ Holzlieferung" zu versehenden Ange¬
bote findet

Dienstag de» 4 Februar d. Z .,
Vormittags L« Uhr,

auf dem Jnspektionsbureau statt. Be¬
dingungen und Holzverzeichniffe sind
hier und bei den Brückenmeisternein»»-

B . 531 . 1 . Großh . Wasser - «u»
Straßenbau - Inspektion Karlsruhe
siecht zum sofortigen Eintritt mit einer
Tagesgebühr ovn drei Mark eine» im
Schreiben geübte » und des Zeichnens
kundigen jungen Mann , der beabsichtigt »
s. Zt . Straßenmeister zu werden. Be¬
werber wollen ihre Eingabe und Zeug¬
nisse bis spätestens den L4 . Februar
d. I ., aus nuserem Bureau, Westeud-
straste 04 , einreichen.

Notariatsgehilse,
ein jüngerer , gewandter , mit guter
Handschrift , wird per 1 . Mär , »um
Eintritt gesucht. Offerten mtt Zeug¬
nissen und Angabe der GehaltSausprüche
siebt entgegen

Mannheim , 28 . Januar 1890
B .497 .2. Löchert , N otar

(Mit einer Beilage .)


	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]

